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Fürſt Bülow verwies dabei auf die Veiſpiele
FKautsky ſeine Erklärung belegt So iſt die Sozialdemokratie

während des deutſche franzöſiſchen Krieges den nationalen
Anſprüchen des eigenen Landes entgegengetreten
in Widerſpruch geſtanden hätten mit den Intereſſen der

demokratie auch nicht die nationalen Aſpirationen der Polen
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Wähler gedenket Eurer

Wählt Karl Schmidt
Die Sozialdemokratie

als Friedenspartei
In das Reich der wohlberechneten Phraſe gehört die

ſtändige Behauptung der Sozialdemokratie daß ſie diejenige
Partei ſei welche für internationale Schiedsgerichte für die

Veilegung von Konflikten mit dem Ausland vor dem Forum
der Haager Konferenz kurz und gut für den ewigen Frieden

eintrete Sie behauptet die Friedenspartei par excellence
zu ſein Auch hier ſieht die Wirklichkeit ganz anders aus
In Wahrheit iſt die Politik der Sozialdemokratie darauf
gerichtet dem Deutſchen Reiche auf allen Gebieten der aus

wärtigen Politik Schwierigkeiten zu bereiten und es in
Krieg und Konflikte zu verwickeln Das hat niemand oft

genug und treffender ausgeführt als Fürſt Bülow am aus
führlichſten wohl in ſeiner Rede vom 14 Dez 1905 Er ſagte
damals

Die Soz aldemokratle ordnet grundſätzlich und mit Bewußt
ſein die Jntereſſen den Frieden die Sicherheit des
Landes ihren eigenen Partelintereſſen und Parteitendenzen
ihren deſtruktiven und utopiſchen Parteitendenzen und Partel
intereſſen unter

Fürſt Bülow bewies dies zunächſt mit einem Zitat von
Karl Kautsky der ſozialdemokratiſchen Autorität die während
des Marokkokonfliktes folgende Ausführungen machte

Jndiviodnnm wie Nation ſind dem internationalen
Emanzipationskampfe des Proletariats unterzuordnen und wo
eines ihrer Sonderintereſſen in Gegenſatz zu Bedürfniſſen
dieſes Emanzipationskampfes tritt da hat das indlviduelle oder
nationale Jntereſſe dahinter zurückzutreten Der kapitaliſtiſch
denkende Nationaliſt mag erklären right or wrong my country

ob es recht oder unrecht tut ich ſtehe auf der Seite meines
Vaterlandes der Sozialdemokrat muß Jntelligenz und Mut
genug haben um erkennen zu können wenn das Sonder
intereſſe einer Nation und wäre es auch ſeine eigene
dem Emanzipationskampf des Proletariats in den Weg tritt
und dementſprechend handeln

mit denen

weil ſie

internationalen Sozialdemokratie So bekämpft die Sozial

Prunilleron

Erdbeben in Jamaica
Erdbeben ſind auf Jamaica keine ungewöhnliche Er

ſcheinung Die meiſten von ihnen ſind nur leiſe Erſchütte
rungen die man wohl bemerkt aber über die man ſich nicht
aufregt Das erſte Erdbeben das ich mitmachte, ſo er
e W P Livingſtone im Evening Standard war
o leicht daß ich erſtaunt aufblickte und fragte was los ſei
Ein Erdbeben, war die Antwort Jſt das alles ſagte

ich Die nächſte Bodenſchwankung traf mich an einem
windſtillen Nachmittag als ich ſchreibend in einem Haus in
der Nähe von Kingſton ſaß Plötzlich erzitterte das ganze

ebäude wie wenn eine Rieſenhand es ergriffen und hin
und her geſchüttelt hätte Die Fenſter klirrten und von der
Wand fielen ein paar Bilder auf den Boden Als ich auf
die Straße ſtürzte floß das ruhige Leben des Ortes weiter
wie wenn nichts geſchehen wäre ein paar Negerfrauen mit
vollen Körben auf den Köpfen gingen in wiegendem
Rhythmus dahin Kinder ſpielten im Schatten eines Granat
apfelbaumes Aber es kamen dann auch andere Erdſtöße
ie man bald fürchten lernte
Eine ſchwere Erſchütterung iſt eine ſo furchtbare Erregung

der Natur daß man ſie nicht zum zweiten Male durch
wachen möchte Die Ungewißheit die beim Veginn der

odenſchwankungen jeden überfällt ob es nur ein leichtes
xzilkern der Oberfläche oder ein Aufwühlen der innerſten

Grundfeſten werden wird verurſacht die Furcht und die
anſt Bei den meiſten Erdbeben erfüllen warnende Vor

zeichen die Herzen mit einer dunklen ſchreckhaften Ahnung
Die Regiſtrierapparate zeigen daß der Wind aufhört das

arometer ſteht ſehr tief und eine ſtarke Bildung von
tratuswolken wird am Himmel bemerkt
Eines Nachmittags ſaß ich in der Säulenhalle weines

Hauſes in Kingſton Der Tag war ungewöhnlich heiß
Fweſen das Queckſilber des Thermometers war zu einer

elbſt in dieſen Sommermonaten ungewöhnlichen Höhe
Eine angſtvolle zitternd unheimliche

er
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alſo nicht die Wiederherſtellung Polens obwohl eine ſolche
nur auf deutſche Koſten erfolgen könnte

Kautsky hat ausdrücklich wie Fürſt Bülow nachwies ſeine
Meinung dahin präziſiert daß die Sozialdemokratie keine s
wegs abſolute Friedenspartei ſei Ebenſowenig
wie die Sozialdemokratie ſich für jeden Krieg ſei es auch
ein Verteidigungskrieg begeiſtere ebenſowenig ver
urteile ſie jede Teilnahme am Kriege etwa mit
der Motivierung die Sozialdemokratie wolle Frieden zwiſchen
allen Völkern Kautsky ſagt vielmehr

Nicht einmal jeder Angriffskrieg iſt zu ver
urteilen Die Unterſcheidung zwiſchen Angriffs und Ver
teidigungskrieg iſt überhaupt eine zweifelhafte Die Sozial
demokratie könne ſehr wohl in die Lage kommen einen
Angriffskrieg zu fordern Jm Jahre 1848 hätten Marx und
Engels einen deutſchen Angriffskrieg gegen Rußland
für nötig gehalten Später hätten ſie ſich bemüht England
zum kriegerilchen Vorgehen gegen Rußland aufzuſtacheln
Dürfen wir ſie deswegen tadeln Sicher nicht

Die Friedensliebe d h die kriegeriſche Jnterventions
politik der Sozialdemokratie trat beſonders ſtark hervor bei
dem engliſchruſſiſchen Konflikkt wegen der Doggerbank
affäre ſowie damals als einige deutſche Handelsſchiffe
von den Ruſſen aufgebracht und der Geeſtemünder Fiſch
dampfer Sonntag beſchoſſen worden war Es iſt bekannt
daß die deutſche Regierung die Konflikte ruhig beilegte
Damals rief die ſozialdemokratiſche Preſſe wie Fürſt
Bülow im Reichstage in ſeiner Rede vom 5 Dezember 7904
nachwies nach der gepanzerten Fauſt Jm Sommer
1904 wurde von den ſozialdemokratiſchen Blättern gefordert
die deutſche Regierung ſolle ohne eine ruſſiſche Erklärung
abzuwarten die deutſche Flotte nach Kronſtadt
ſchicken Bei der Sonntag Affäre trieb der Vorwärts
die Kriegshetze bis zur Tollheit Er ſchrieb

Die deutſche Regierung nimmt ſich ungeheuer viel Zelt um
auch nur die Tatſache dieſes frechen Ruſſenſtreiches feſt
zuſtellen Wenn ſie in dem gleichen Schneckentempo die
Sache welter verfolgt wird ſie lange Zeit brauchen um mit
einer Sühneforderung an Rußland heranzutreten

Damals ſchrieb der Vorwärts von der nationalen
Würde

Einerlel wie Graf Bülow und ſeine Leute über das Völker
recht und nationale Würde denken mögen das deutſche
Volk hat zu verlangen daß die Regierung ſich nicht länger
der Verachtung anderer Nationen preisgibt

Stimmung vibrierte in dieſer Hitze Ein unbeſchreibliche
Gefühl der Erſchlaffung Gedrücktheit und Melancholie er
griff die Herzen eine unnatürliche Ruhe brütete über der
Stadt Es war wie wenn die Natur ſich einer lähmenden
Mattigkeit überlaſſen hätte und alle ihre Kräfte erſchöpft
wären Als der Abend kam ſchien die Luft noch heißer zu
glühen die Stille noch tiefer zu werden Wie Zentnerlaſt
lag es auf den Gemütern der Menſchen und die Tiere
litten unter gleicher Qual Das klagende Gewinſel eines
Hundes drang durch die Nacht und das melancholiſche
Heulen eines anderen antwortete durch die lautloſe Luft

Plötzlich drang ein dumpfes Grollen an mein Ohr das
mich aus meiner Mattigkeit aufrüttelte es war ein ent
ferntes leiſes Dröhnen das wie eine ſchwere Drohung klang
Sofort ſchwoll es zu einem lauten Donnern an Dann
ſchien der Boden in Wellenformen ſich aufzubäumen und
wieder niederzuſtürzen die ger Umgebung ſchwankte und
zitterte und Teile des Gebäudes flogen hierhin und dorthin
Kurze ſcharfe Aufſchreie des Entſetzens drangen von allen
Seiten her Jn einer Sekunde war das furchtbare Getöſe
und der Aufruhr der Erde vorbeigefegt es erſtarb plötzlich
wieder in der Nacht wie ein furchtbar daherjagender Spuk
und Ruhe und Stille trat wieder ein Jch empfand Uebel
keit und eine Art Ohnmacht ſo auch die anderen Jnſaſſen
des Hauſes Aber dieſes Unwohlſein ging bald vorüber
die Laſt der Schwermut wich von uns die Erſchütterung
hatte die Luft gereinigt und auch den Geiſt wieder klar und
hell gemacht Beträchtlicher Schaden war verurſacht worden
Mauern waren eingeſtürzt einige Häuſer völlig zuſammen
gebrochen und viele Leute hatten große Verluſte aber in
dem Sonnenſchein und der ſchmeichelnden Luft der Tropen
vergißt man ſchnell Vergangenes und denkt nicht an die
Zukunft

Gewöhnlich rennen die Leute auf die Straße wenn ein
Erdſtoß erfolgt Aber das geſchieht erſt wenn die Er
ſchütterung bereits vorbei iſt Das erſte Gefühl iſt das einer
heftigen Unruhe und der angſtvollen Erwartung ob der
Stoß andauern wird Man iſt gelähmt durch die entſetzlichen
Möglichkeiten die ſich einem jeden gen und warket ge
ſpannt was nun folgen wird Dann ſtürzt man Hals über

Halle a d Saale Mittwoch den 23 Jan
l m

flicht am 25 Jannar

Ausgerechnet die ſozialdemokratiſche Preſſe Sie wollte
natürlich nur einen Konflikt zwiſchen Rußland und Deutſch
land um bei der eintretenden Verwirrung ihren pro
letariſchen Emanzipationskampf zu fördernl Damals
wollte die Sozialdemokratie auch England mit Rußland
verhetzen Als England wider das Erwarten der ſoztal
demokratiſchen Preſſe den Weg der friedlichen Beilegung
des Doggerbankkonflikts beſchritt ſchrieb der Vorwärts

Wir zweifeln nicht daran daß England ſich vollſtändige
Genugtuung verſchaffen könnte wenn es nur Rußland ſeinen
unbeugſamen Willen zeigt Es brauchte durchaus nicht das
baltiſche Geſchwader in den Grund zu bohren ſchon die erſten
ſcharfen Schüſſe würden Rußland zur Nachgiebigkeit
zwingen England hat jetzt die beſte Gelegenheit zu zeigen ob
es wirklich auch mit einer Großmacht anzubinden wagt

So ſieht die ſozialdemokratiſche Friedenspolitik aus Ja
der Vorwärts verlangte die deutſche Regierung ſolle ſich
in den engliſch ruſſiſchen Streit ein miſchen und gegen
Rußland im Jntereſſe Englands Proteſt er
heben Das forderte diejenige Partei die gegen jede
Flotten und Militärbewilligung geſtimmt hat die alſo dem
Reiche die Mittel zur nationalen Wehrhaftigkeit verweigert
ſie wollte das Reich in einen bösartigen auswärtigen Krieg
direkt hineindrängen

Die gleiche Verhetzungspolitik gegen Rußland erfolgte bei
dem Ausbruch und während der Dauer des ruſſiſch
japaniſchen Krieges wobei Kautsky eingehend darlegte daß
die Sozialdemokratie den Krieg benutzen müſſe um überall
den Regierungsantritt der Sozialdemokratie die Diktatur
des internationalen Proletariats vorzubereiten Die gleiche
antinationale Politik befolgte die Sozialdemokratie während
des Marokkokonflikts Fürſt Bülow erklärte im Reichstage
und das ſteht unwiderleglich feſt Die Wahrheit iſt
Die Friedensverſichernungen der Sozialdemokratie ſind
Schaumſchlägereien ein Paravent hinter dem ſie ihre
wirklichen Abſichten verbirgt Was die Sozialdemokratie in
Wirklichkeit will iſt das deutſche Volk zum Landsknecht
ihrer internationalen Pläne zu macheu ſo daß es ſich
für dieſe internationalen Pläne verbluten würde

Möge das deutſche Volk ſich aufraffen dieſe Parteigeißel
von ſich abzuſchütteln Möge es ſich am 25 Januar frei
machen von der internationalen Diktatur und den Weg zur
nationalen Größe zurückerobern F WV

man fühlt ſich keinen Augenblick mehr ſicher in einem Hauſe
deſſen Mauern um einen herum zu tanzen ſcheinen und zu
einer formloſen Maſſe zuſammenzuſtürzen drohen Es iſt
eine häufig gemachte Erfahrung daß zwiſchen den geiſtigen
und körperlichen Zuſtänden des Menſchen und dem Erd
beben ein geheimer Zuſammenhang beſteht Oftmals bin ich
in Kingſton während der Nacht plötzlich aufgewacht von
einem plötzlichen Unruhegefühl ergriffen und wenn ich
kaum aufgeſtanden war ſo erfolgte ein Erdſtoß Dieſelbe
Erfahrung iſt mir von anderen vielfach beſtätigt worden

Die Urſache für die vielen Erdbeben in Jamaica liegt
wahrſcheinlich in dem poröſen weißen Kalkſtein aus dem
der Boden eines großen Teils der Jnſel beſteht und der
ſich leicht auflöſt Die fortwährenden Regenfälle die den
Stein erweichen haben die Bildung des berühmten un
zugänglichen Cockpit Bodens im Jnnern des Landes be
wirkt Man ſieht beſtändig Flüſſe die nachdem ſie ein
Stück oberhalb der Erde geſioſſen ſind unter der Erde ver
ſchwinden und einige Meilen weiter wieder auftauchen Die
Jnſel iſt voll von Höhlen und unterirdiſchen Gängen die
durch das Durchſickern des Waſſers und die Auswaſchung
der Felsmaſſen beſtändig erweitert und verändert werden
Kleinere Erderſchütterungen ſind lokaler Natur und werden
augenſcheinlich durch den Einſturz ſolcher unterirdiſcher
Gänge hervorgerufen während es möglich iſt daß ein
ſolches Erdbeben wie es jetzt Kingſton zum größten Teile
zerſtört hat das Reſultat eines Zuſammenſturzes der durch
löcherten Felsſchicht in großem Maßſtabe iſt Es iſt kein
Anzeichen daß es ſich um eine geologiſche Verſchiebung oder
um eine vulkaniſche Tätigkeit handelt Es gibt in Jamaica
keinen Vulkan Die Verichte in den Telegrammen daß
ein erloſchener Vulka nzeichen von Tätigkeit gegeben habe
ſind unbeſtätigt und Futen wohl nur das Wiederauſleben
eines Gerüchtè das zurzeit des großen Ausbruchs des Mont
Pelée verbreitet war Es gibt ſchwache Anzeichen eines
Schlotes vulkaniſcher Natur in Low Layton an der Nord

ſeite von Portland aber es iſt kein ausgeſprochener Krater
Als die großen Ausbrüche des Mont Pelée und des Vulkans
La Souſridre ſtattfanden war Jamaica nicht im geringſten
in Mitleidenſchaſt gezogen

tKopf ins Freie einem inſtinktiven Antriebe folgend denn



Deutſches Keich
Der Wahlkampf

Wählerverſammlung in Halle am t
S draußen herrſchenden ſtrengen Källe von mehrde Bibterh beſuchte Verſammlung in den Kaiſerſälen

zu der für geſtern abend der Kolonialverein eingeladen hatte
nahm einen in jeder Hinſicht anregenden Verlauf Sie bot
ſichtlich nicht allein das Jntereſſe und das Verſtändnis für
Kolonialangelegenheiten geweckt und vertieft ſondern auch der
guten Sache des Zuſammengehens der nationalen Parteien be
der diesmaligen Reichstagswahl einen erbebllchen Dienſt geleiſtet
Unter den Erſchienenen waren alle Stände und Parteien ver
ireten Großfinanz Handel und Jndnſtrie die Univerſität ſowie
die Vorſtände der politiſchen Parteien guch der bürgerliche
Kandidat Herr Schmidt mit verſchiedenen Vorſtandsmitgliedern
des Liberalen Vereins für Halle und den Saalkreis war
t er Vorſitzende des Kolonialvereins Generallentnant z D

BZiegner eröffnete die Verſammlung mit einer kurzend r ngtahſteache in der er den Zweck der Zuſommenkunſt
darlegie und unter Hinweis auf unſere heldenmütigen Kämpfer
in Südweſtafrika die ſich als echte Söhne der Kämpfer von 64
s und 70,71 erwieſen das Kaiſerhoch ausbrachte Daran
knüpfte er die weitere AÄufforderung bei der Wahl am 25 ein
mütig einzutreten für den Kandidaten der bürgerlichen Parteien

errn SchmidtDen erſten Vortrag hlelt Oberleutnant g D Roblfs ein
Mann der ſeit 1895 in Deutſchſüdweſtafrika als Farmer an
geſiedelt iſt und im letzten Kriege mit gegen die anuſſtändiſchen

ngeborenen im Felde geſtanden hat Er erzäblle wie er nach
Südweſtafrika gekommen nachdem ihm der damalige Landes

anptmann v Frangois auf ſeine Anfrage geantwortet daß eine
nſiedlung bei einſgem Vermögen trotz der Ausſicht auf vor

fänfige Enibehrungen zu empfehlen ſei Heute nach zwölf Jahren
lönne er verſichern daß er ſeine Auswandernung nicht einen
einzigen Augenblick bereut habe Bei dem überraſchend ge
kommenen Hereroauſſtand gelang es ihm ſeinen gelamten Vieh
beſtand rechtzeitig in Sicherheit zu bringen dank der Zuver
läſſigkeit der in ſeinen Dienſten ſtehenden Eingeborenen Redner
ging dann auf den Auſſtand und ſeine Opfer ein Die Be
ſürchtung daß die durch den Aufſtand geſchädigten Farmer
fahnenflüchtig und nicht wieder zurückkehren würden hat ſich

nicht beſtätigt denn überall ſind die Farmer wieder an der
Arbeit wo die Verhältniſſe es zulaſſen Wenn ſich jetzt auch

150 Bondelzwarls ergeben haben ſo müſſe doch immer noch mit
der Möglichkeit gerechnet werden daß dieſe durch Ueberiäuſer
aus der Kapkolonie jederzeit wieder ergänzt werden Dann
verſuchte Redner an der Hand von Tatſachen den Nachweis zu
fübren daß Deutſchſüdweſtafrika durchaus nicht als das ver
ſchriene Wüſtenland anzuſehen ſondern der anfgewendeten Opfer
durchaus wert iſt Nach Auſwendung größeren deutſchen Kapitals

werde es nicht mehr das Aſchenbrödel unter den Kolonien ſein
ſondern im Gegenteil dem Vaterlande noch große Freude be
reiten Das Weſentliche aller ſüdweſtafrikaniſchen Exiſtenz iſt
die Viehzucht ſchon vor 50 Jahren gab es dort 2 Millionen
Stück Rindvieh und 5 Millionen Schafe Alles Vieh iſt von
vorzüglicher Beſchaffenheit dank der ausgezeichneten Weide die
hinter dem 50 80 Kilometer breiten wüſtenartigen Küſtenlaände
vorhanden iſt Gouverneur v Lindequiſt hat es denn auch als
ſeine Hauptaufgabe bezeichnet zunächſt die Viehzucht wieder auf
die Beine zu bringen Außer der Schafzucht kommt noch die
jenige von Angora und Merinozlegen in Betracht durch dle
wir mit der Zeit in erheblichem Maße auch auf dem
Merinowollmarkte konknrrenzfähig zu werden vermögen Der
Farmer hat ſich dabei aber auch als Acker und Gemüſe
bauer zu verſuchen alle unſere heimiſchen Gemüſe
gedeihen dort in gergdezu hervorragender Weiſe der Mais von
Großfontein z B iſt ſ Z den Pferden unſerer Truppen am
Waterberg ſehr zugute gekommen Zufriedenſtellende Erfolge
ſind auch mit Wein und Tabakbau gemacht worden Es ſſt
dabei nicht zu befürchten daß Südweſtafrika in landwirtſchaft
licher Hinſicht jemals mit Deutſchland in Wettbewerb treten
könnte Dafür wird es aber andere Erzeugniſſe liefern Apfel
ſinen Zitronen Mandeln uſw Neuerdings haben ſich z B die
Farmer in Damaraland anheiſchig gemachk binnen drei Jahren
bis zu 300,000 Obſtbäume anzupflanzen Auch mit der ſehr
lohnenden Straußenzucht muß gerechnet werden gerade dieſe
aber verlangt dringend nach der Eiſenbahn da nur mit deren
Hilfe der Transport der ungeheuren Mengen von Stacheldraht
mit denen die 5000 Hektar großen Farmen eingezäunt werden
müſſen bewirkt werden kann Ueberhanpt darf der Ruf nach
weiterem Ausban der Bahnen nicht verſtummen wenn aus dem
Lande etwas gemacht werden ſoll Die Südweſtafrikaner ſelber
halten unentwegt an der Zukunft ihrer zweiten Heimat feſt
Eebdaſter Beifall

Bergaſſeſſor Macco der ſich ſeit fünf Jahren mit den
geologiſchen Verhältniſſen Südafrikas beſchäftſgt längere Zeit
im Dienſt einer ſüdafrikaniſchen Geſellſchaft ſtand und bei einer
Studienreiſe den Gold und Diamantenbergbau im engliſchen
Gebiete kennen lernte ſprach dann über die Ausſichten des
Bergbaues in Deutſchſüdweſtafrika Der geologiſche Aufbau
unſeres Gebietes iſt ganz der gleiche wie im engliſchen nur der
Umſtand daß ein breiter Wüſtengürtel ſich hier der Küſte ent
lang zieht hat die Engländer früher verhindert von dem minera
logiſch ſo wertvollen Gebiete Beſitz zu ergreifen Auf einzelnen
in deutſchen Veſitz befindlichen Jnſeln ſind bereits wertvolle
Guanolager anfgeſchloſſen ſo daß in einem Jahre für zwei
Millionen Mark Gnano nach Deutſchland ausgeführt werden
konnte Kupfervorkommen ſind bereits verſchiedentlich im Süden

unſeres Gebiets nachgewieſen das bedenlendſte bei Rehoboth
weitere im Damaralande Jm Ovambolande haben die Eng
länder ſchon Jahre vor dem Anſſtande in aller Slille die Gegend
bei Tſumelb Otavi geologiſch und bergmänniſch unterſucht und
dabei bedeutende Kupfererzfunde feſtgeſtellt die einen Wert von
mindeſtens 120 Millionen Mark darſtellen dazu kommen noch
Erzlagerſtätten in der Nähe und der Auſſchinß weiterer ſteht
angeſichts der ganzen geologiſchen Formation in beſtimmter
Ausſicht Das Otawigebiet iſt bereits durch eine Bahn von

800 Kllometer Länge mit Swakopmund verbunden bei deren
Herſtellung ausſchüeßlich deutſches Material Verwendung fand
ebenſo wie bei ſämtlichen Einrichtungen des Berg und
Hüttenbaues Auch jede weitere Mine die dort erſchloſſen
wird kommt der heimiſchen Induſtrie und ihren Arbeitern zu
ante Durch die Otawibahn wird auch der Norden das beſte
Gebiet unſerer Kolonie erſchloſſen Denn je mehr dentſche
Arbeiter Jngenienre Beamte c nach dort kommen um ſo mehr
wird die Ausbreitung deutſcher Kullnrarbeit erfolgen Aber es

iſt jedenfalls bezeichnend daß bedeutende engliſche Kapitaliſten
binter dieſem Unternehmen ſtecken es muß uns als

entſche beſchämen daß Ausländer eine Aufbeſſerung unſeres
Sebietes vorberelteten Redner behandelt dann das Vorkommen
von Gold Diamanten und Koblen in unſeren Gebieten wofür
durchaus dieſelben Vorbedingungen gegeben ſind wie im übrigen
in dieſer Hinſicht ſchon bekannteren engliſchen Südafrika Die
weitere Erforſchung unſeres Gebietes nach dieſer Ri

t z eſer Richtung hinſt durch den letzten Aufſtand leider unterbrochen worden Daher
eine Sicherung des Friedens und der weitere Ansban von

ahnen heute eine der wichtigſten Aufgaben Mit dem Eiſen
bubau wird auch die Teuerung verſchwinden die heute noch

Ues wirtſchaftliche Leben in unſerer Kolonie ſehr erſchwert
Mit ebenſolchem Wagemut mit dem ſich während des Aufſſandes
anſere braven Söhne in den Kampf ſiürzten ſollte das geſamte
deutſche Volk ſich in Südafrika betätigen allzeit eingedenk des
Dichterwortes Nichtewürdig iſt die Natlon die nicht ihr Alles
Kreudig ſetzt an ihre Ehre Fihallender Beifall

5 eh Negierungsrat Prof Vr Wohlt mann wies in ſeinem
nnn folgenden Vorkrage n a darauf hin wie die Franzoſen nach

der furchtbaren Nlederlage von 1870771 ſich unter den ſchwlerigſten
Verhäliniſſen ihren Kolonlen zuwandten und im Louſe der
gabe ein Reich ſchufen das die 24 ſache Größe ihres eignen
Vandes umſaßt Sie taten das mit größten Opfern und ohne
dabei vlele Worte zu machen Die wirtſchaftlichen Erſolge aber
die ſie erreichten ſind ungehener denn der Geſamthandel der
franzöſiſchen Kolonien beläuft ſich heute anf andertholb Milliarden
Dieſes klolonifatoriſche Beiſpiel ſollten wir Deutſchen uns zum
Muſter nehmen Freilich ſind den Franzoſen dieſe Erſolge nicht
ohne weileres in den Schoß gefallen auch ſie mußten ſäen um
zu ernten Wir ſelber ſind mit unſeren Kolonien durchaus nicht
ſchlechter beſtellt wie die Franzoſen So ſind unſer Togo und
Kamerun werkvoller als das franzöſiſche Gabun und Kongo
gebiel das weſtafrikaniſche Sahgragebiet iſt durchaus nicht beſſer
als unſer Südweſlafrika und Madagaskar iſt mit unſerem Oſt
afrika gar nicht zu vergleichen Aus ſolchen Umſtänden dürfen
wir aber die Hoffnung ſchöpſfen auch ans unſeren Kolonien etwas
zu ſchaffen zumal ſeit ein friſcher Zug in unſer ganzes Volk ge
kommen iſt Jn Frankreich gab es eben keine Kolonialdebatten
und Skandalenthüllungen wie bei uns es kam auch um kolonlaler
Angelegenheiten willen niemals zu einer Parlamenksauflöſung
Auch in England gab es einmal eine Zeit wo man die
Kolonien geradezu mißachlete es war vor 60 70 Jahren als
der Vorſchlag auftauchte ſie aufzugeben und zwar war dieſer
Vorſchlag ähnlich begründet wie man es heute bei uns verſuchte
Wirtſchaften koſtet Geld Kolonkalwirtſchaften erſt recht zumal
hier auf Generationen hinaus gerechnet werden muß Aber
das Geld das wir in unſere Kolonlken ſtecken iſt nicht
als Zuſchuß ſondern als Vorſchuß anzunehmen Der
Redner wendet ſich in ſeinen weiteren Ausführungen u a gegen
die Bedenken die zumal aus landwirtſchaſtlichen Kreiſen gegen
die Kolonialpolitik erhoben worden eine direkte Konkurrenz
machen die Kolonien der Landwirtſchaft nicht da es ſich bier um
ganz andere Produkte handelt Jetzt muß Deutſchland jährlich
J Milliarden für tropiſche Bodenerzeugniſſe an das Ausland
zahlen wobei wir immer auf die jeweiligen Launen fremder
Völker nud Regierungen angewieſen ſind Darum iſt es von
größter Bedeutung daß wir Kolonien haben Sie zu entwickeln
bedarf es freilich einer Arbeit von Generationen Die Be
fürchtung daß auch die Kolonien bel uns von Arbeitermangel
betroffen werden könnten iſt hinfällig denn es handelt ſich hier
um keine Answandererkolonien Jm ganzen ſind in ihnen jetzt
etwa an 12 13,000 Deutſche tätig als Farmer Kauflente Be
amte c Eine Entvölkerung bei uns iſt alſo zumal wenn man
ſich den ſortwährenden großen Bevölkerungszuwachs daheim ver
gegenwärtigt niemals aus der Kolonialpolitik zu beſürchten Zum
Schluß legte Redner noch dar wie ſich die praktiſche Beteiligung
Deutſchlands an der Weltherrſchaft notwendigerweiſe aus ſich
ſelbſt heraus entwickeln mußte und wie wir genötigt ſind dieſe
Beteilligung ſür uns zu fruktifizieren Wir ſind ein geſundes
und ſtarkes Volk das ſich betätigen muß Die Denutſchen die
unermüdlichſten Kulturpioniere wollen heute für ſich arbeiten
und nicht immer für fremde Völker Lebhafter Velſall

Dr Müller ein geborener Südafrikaner bezeichnete es als
eine große Schmacbh wenn Deutſchlands Zukunſt in den Kolo
nien etwa durch die Parteien beſtimmt werden ſollte und kenn
zeichnete dann die Beſiedelungsfähigkeit Südweſtafrikas die auch
durch Auſſtände nicht gehindert werden dürfte mit denen ja auch
ſchon die Engländer alle zehn Jahre zu rechnen hätten Das
deutſche Volk begehe durchaus keinen Fehler wenn es ſeine An
ſiedler in Südafrika unterſtütze Beifall

Prof Dr Waentig der Nationalökonom unſerer Univerſität
wies in einer Anſprache auf die Vorteile hin die unſer Volk an
Ruhm und Anſehen Ehre und Macht aus den Kolonien zieht
Er bejaht die Frage ob wir uns in ſolchem Umfange ansbreiten
können entſchieden Und wenn man ſage dle Welt ſei bereits
weggegeben ſo halte er dem entgegen daß es niemals eine ſolche
Zeit gab denn die Welt wird immer wieder nen verteilt da
ümmer wieder der Starke und Leiſtungsfähige guf den Plan tritt
Die Ziele aber können nur durch Kampf erreicht werden Jn
dem Kampfe der Völker handle es ſich dabei vor allem darum
wer Ambos und wer Hammer iſt Entſcheiden Sie m
beider Wahl am 25 Januar ob Sie Amboß oder
Hammer ſein wollen Lebhaſter Beifall

Fabrikbeſitzer Weiſe erinnerte an die neueſte Dernburgſche
Rede über koloniale Erziehung und forderte unter ſtürmiſchem
Beifall die Verſommlung auf an Dernburg eine Zu
ſt immungsadrefſſe zu überſenden Mit der Abfaſſung des
Telegramms wurde alsbald Juſtizrat Glimm betraut und nach
Schluß der Verſammlung nachdem der Worklant feſtgeſtellt die
Abſendung dem Vorſitzenden Generalleutnant v Ziegner

übertragen sBergaſſeſſor Macceo führte zur Erlänterung des in den
beiden erſten Vorträgen Verichteten noch eine größere Anzahl
Lichtbilder vor die namentlich intereſſante Einblicke in die füd
weſtafrikaniſche Landſchaft und den dortigen Bergbau gewährten
Gegen 12 Uhr wurde alsdann die Verſammlung geſchlof en

Der Wahltag ſteht vor der Tür
Am Freitag wird von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends in

den von den Orisbehörden bekanntgegebenen Lokalen gewäßhlt
Verſfäume niemand ſein vornehmſtes Recht das Wahlrecht
auszuüben Es kommt auf jede einzelne Stimme an Auch
kann niemand diesmal ſein Fernbleiben von der Wahlurne damit
entſchuldigen daß die endgültige Entſcheidung ja doch erſt in der
Stichwahl falle Diesmal fällt die Entſcheidung ob
unſer Wahlkreis wieder durch einen Sozialdemokraten oder durch
einen Bürgerlichen vertreten ſein wird gleich im erſten
Wahbhlgange

Vom Schtvindelfeldzug des Volkéblaits
Das Halleſche Volksblatt hatte ſich erkühnt über den Vetrleb

von Gebauer Schwetſchke in Halle zu Gericht zu ſitzen Daraufhin
hat der Geſchäftsführer der genannten Firma Herr Bonſſet dem

Volksblatt folgende Erklärung überſandt
Halle a S, den 22 Jan 1907

An die Redaktion des Volksblattes
Halle a S

Unter Berufung auf 8 11 des Preßgeſetzes erſuche ich um Auf
nahme folgender Zellen

Jn dem Artikel Theorie und Praxis in Nr 18 vom Dienstag
den 22 ds die ich erſt heute abend von einer Geſchäftsreiſe
zurückkebrend in die Hand bekomme wird behauptet daß ich als
Geſchäftsführer am Freitag ein Zirkular erlaſſen habe wonach
alle ſchwachen Kräfte welche allerdings ſchon ſeit Jahren in der
Druckerei arbeiten entlaſſen werden ſollten Einige Setzer
Drucker und Stereolypenre welche in der Druckerel ſchon ſeit
langen Jahren arbeiten und nicht mehr ſo recht mit der Arbeit
fortkommen werden wegen der Tariferhöhungen jetzt einfach ent
laſſen wie es die Kapitaliſten allüberall machen

Das Zirkular vom 15 Januar von dem hier die Rede iſ
hat in dem in rege kommenden Teil folgenden Wortlaut

Daraus ergibt ſich umſomehr das was ich mündlich ausführte
daß nur durch intenſivſie Arbeit dec Erfolg erzielt werden
kann der im geſamten GeſchäſtsJntereſſe nolwendig iſt alſo
ebenſo ſehr auch in Intereſſe der Gehilfenſchaft Solche Arbelt
kann natürllch nur mit beſten Kräften geleiſtet werden und
ſehwächeren und ſchwachen Kräſten die hier und dort aus
humanen Gründen gehalten wurden müſſen wir unter den ge
gebenen Verhältniſſen Valet ſagen Wir zweifeln nicht daß die
Gehillfenſchaft ſelbſt von der Richtigkelt dieſer Anſchauung über
zengt iſt und uns nach allen Kräften unterſtützt alle derartigen
Schärfen vermeiden zu können Zu dieſem Zirkular habe ich
zu bemerke n

1 Es iſt vor ſeiner Zirkulatjon beſprochen außer mit dem d
Faklor mit dem Vertrauensmann der Gehilfen und
mit unſerm Obermaſchinenmeiſter den ich beſonders gern in
ſolchen Fragen zu Rate ziehe da er als Leiter des Maſchinen

ſagles glelchzelſſg auch ſetzt noch Verbändler iſt eine
ſache die mir nicht etwa nnangenehm ſondern im G
angenehm iſt Beide der Verkrauecnsmann und der nei
maſchinenmeiſter baben dem Zirkulgr durchaus zugeſite
denn wir waren uns völlig darüber klar daß hier nicht m
Arbeiter alſo nicht die ſchon ſeit langen Jahren arbeiten
gemeint ſein ſollten ſondern junge un tüchtige Leute
und die freilich mit aller Beſtimmtheit denn wir könne

enin der Tat mit jungen untüchtigen Leuten nnter den c
ſchwerlen Verhältniſſen nicht arbeiten um eine gedei de
Entwickelnng der Druckerei zu erreichen und dieſe liegt
freilich nach meiner Anſicht ebenſo im Jnlereſſe der Veſin
wie des Geſchäſtsſührers wie der Gehiifen e

2 Es iſt abſolut unwahr daß Arbeiler von mir entlgf,
worden wären Kein einziger Gehilfe iſt von mitentlaſſen worden Jeder mit den hieſigen Druck rei
verhältniſſen Vertraute weiß daß bei uns zwiſchen der Ges
ſchäſtsleltung und den Gehilfen dos beſte Einvernehmen
herrſcht Auch das Volksblatt hätte das durch den Ver
tranensmann leicht erfahren können

3 Derartige Veſchimpfungen berühren mich perfönlich nicht
im geringſten denn ich weiß daß ich von ſozialdemokratiſchen
Zellungen in bezug auf die Beziehungen von Arbeitgebern zu
Arbeitnehmern nichts lernen kann Gerade ſolche Ver
unglimpfungen tragen vielmehr dazu bei das Verhältniz
zwiſchen unſeren Gehilfen und mir zu einem immer engeren zu
geſtalten Jch muß aber auf dieſe Beſchimpfungen eingehen

weil ich das unſerer Firma ſchuldig bin und well das Volls
blatt aus den falſchen Behauptungen politiſche Schluß
folgerungen zieht Herr Bouſſet ſchmeißt in ſeinen Betriebe
wohl die Arbeiter aufs Pflaſter wenn dieſe nicht mehr ſo
leiſtungsfähig ſind aber in den Schmidtſchen Wöhlerver
ſammlungen ſagt er Nationale Frage heißt nationale
Arbeit nationale Arbelt iſt nationaler Wohlſtand Harmonie
zwiſchen Kapital und Arbeit Als Direktor eines
kapitaliſtiſchen Betriebes ſchmeißt er alte Arbeiter die ſchon
jahrelang bei ihm frohnden im Jntereſſe des Profits anſs
Pflaſter Wenn ſie nicht mehr arbeiten können mögen ſie
verrecken
4 Dieſe politiſchen Schlußfolgerungen fallen wie ſich aus

meinen Ausführungen ergibt völlig in ſich zuſammen
5 Da dem Volksblatt ſehr an dem Geburtsjahr des

jungen Menſchen gelegen zu ſein ſcheint der mit Herrn
Schmidt die Dörfer bereiſt ſo ſei dieſes Geburtsjahr hier hin
geſetzt 1871

6 Auf irgend welche weiteren Anrempelungen des Volks

blattes antworte ich nicht 4
Beſetzung ſämtlicher Wahllokale

Das Halleſche Volksblatn gibt die Parole aus Am
Wahltage Beſetzung ſämtlicher Wahllokale
Hoffentlich iſt darunter nicht zu verſtehen daß die Sozlial
demokraten beabſichtigen die Wahllokale durch ihren Maſſen
andrang vor dem Wabhlraume oder innerhalb des Wahlraumes
für die übrigen Wähler zu ſperren Das iſt anderswo ſchon
öfters vorgekommen Jeder ſolche terroriſtiſche Verſuch muß im
Jntereſſe der Wahlfreiheit ſofort unmöglich gemacht werden
Jſt unter einer Beſetzung der Wahllokale nur an die not
wendige Anweſenheit von Parteifunktionären gedacht ſo iſt
dagegen ſelbſtverſtändlich nichts einzuwenden

Die Eiſenbahner und die Reichstagswahlen
Aus den Kreiſen der Eiſenbahner wird uns geſchrieben

Die Sozialdemokratie bemüht ſich die Eiſenbahnarbeiter
Unterbeamten und Beamten für ihre Kandidaten einzufangen
Ein Mahnruf an die Eiſenbahner Dentſchlands der von den
organiſierten Eiſenbahnern herausgegeben wird fordert auf am
25 Januar nur für den Kandidaten der Sozialdemokratie zu
ſtimmen Das werden wir Eiſenbahner ſchön bleiben laſſen
Schon einfach deshalb weil die Sozialdemokratie gar nicht in
der Lage iſt die Forderungen der Eiſenbahner im prenfziſchen
Abgeordnetenhaufe zu vertreten und zwar darum weil es im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe keinen einzigen ſozlal
demokratiſchen Abgeordneten gibt Ueber die
Gehaltserhöhungen und das Penſionsweſen die Einſührung von
Rubhezeiten und Urlanbsverleihungen bei uns Eiſenbahnarbeitern
wird aber nicht im Reichstage ſondern im preußiſchen Abgeord
netenhauſe entſchieden Aber auch davon abgeſehen wollen wir
Eiſenbahner mit den Noten nichts zu tun haben Berechtigte
Forderungen der Eiſenbahner und Unterbeamten hat die frei
ſinnige Volkspartei ſtets mit Nachdruck vertreten wir Eiſen
bahner erkennen das dankbar an Mit der vaterlandsloſen
Sozialdemokratie die uns niemals geholſen hat und gar nicht
helfen kann wollen wir keine Gemeinſchaſt

Die Zahlenangaben in den ſozialdemokratiſchen Mahn
ruf ſind ganz falſch Das ſieht jeder Eiſenbahner auf den
erſten Blick Für die

techniſchen Bureaugehilfen vorübergehend J i Jbeſchäftigten Landmeſſer Bauaufſeher und o d
Zeichnergehilfen ſind als Tagelohn gezahlt M M
durchſchnittlich 5,34 7für die Hilfskräfte im inneren Dienſt 2,80 3,2

für die Hilfskräfte im unteren Vahnhofs und
Abkertigungsdienſte

für die Hilfskräfte im unteren Bahnbewachungs
dienſte ſowle außerdem Schrankenwärter
Schrankenwärterinnen und Schreibgehilfen für
Bahnmeiſter

für Hilfskräfte im Lokomotiv Maſchinen und
Wagenmeiſterdienſte ſowie für Schreibhilfen
ſür Vetriebswerkmeiſter d eſür Hilſskräfſte im Zugdienſte

für Arbeiter im inneren Dienſte
für Betrlebsarbeiter
für Bahnunterhaltungsarbeiter
für Hilfskräfte im unteren Werklſtättenblenſte
für Werkſtättenvorarbelter

im Tagelohnfür Werkſtätten Handwerker im Stücklohn
für handwerksmäßig ausgebildete im Tagelohn

Werkſtättenhandwerker im Stücklohn 3,49 3,86
für ſonſtige Werkſtättenhand z im Tagelohn 2,33 2,88

arbeiter im Stücklohn 3,22 3,52
für Werkſtättenlebrlinge 1,96 1,97der geſamte Durchſchnittslohn betrug e 2,39 2,89

Von 1,60 Löhnen iſt alſo nirgends die Spur vorhanden Die
Aufbeſſerung der Löhne hat ſich ganz ohne Mitwirkung der
Sozialdemokratie vollzogen Die freiſinnige Volkspartei hat das
Verdienſt ſtets für die Gehaltserhöhung und die Einführung
kürzerer Arbeitszeit eingetreten zu ſein Deshalb wählen wir
freiſinnig Wir kennen unſere Freunde und brauchen uns von
vaterlandsloſen Sozialdemokraten nicht belehren zu laſſen
Eilſenbahner Fehle niemand an der Wahlurne Sorge jeder
dafür daß auch ſeine Freunde und Bekannten für den Liberalen
eintreten Wählt alleſamt am 25 Januar den Kandidaten der
freiſinnigen Volkspartel Herrn Karl Schmidt

Handwerker und Arbeiter
der kal Eiſenbahndirektlon Halle

Die Ehre der Nation
Nichtswürbig die Nation die nicht ihr alles ſetzt an ibre

Ehre Dieſes Wort unſeres größten nationalen Dichters ſpricht
jedem guten Deutſchen aus dem Herzen und läßt unwillkürlich
ſeine Bruſt höher ſchlagen Mit dieſem Wort wollen wir es
halten auch in den jetzigen kritiſchen Stunden

Der franzöſiſche Sozialiſt Hervé hat die Parole ausgegeben
le nationale Fahne gehöre auf den Miſthanufen Trotz größeren

2,33 2,80

1,64

2,52 2
1,92 2,43
2,53 2,8
2,32 2,8
1,99
2,71
4,06
2,99
3,95

2,44 328

Lärms und äußerlich revolutſonäreren Auſtretens hat ſich aber
bisher die franzöſiſche Sozialdemokratie ſtets doch patriotiſcher
erwieken als die dentſche Unſere vaterlandsloſen Volksverführe
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und Volteverbeßer ziehen ſynematiſch in den Schmutz was dem
anſtändigen u
Eine Fint von Hohn und Schimpf n eßt eben wieder die Lelp
ſger Vollszta des Bebelſchen Buſenfreundes Mehring gegen

die Ehre der Nation Dieſe wird darin gipfelt der Artlkel
verſchandelt von den aroßmänligen Drohnen die von der un

öezahlten Arbelt des Arbeiters leben und mit ihrem fürchterlichen
Säbelgeraſſel gegen einige Dutzend armſeliger Wilder
das Hobngelächter der geſitteten Welt erregen

Die eigene Natlon die eigene Ehre unſere braven unter
ſawerer Mübe und Not in Afrika kämpfenden Truppen vor
unſeren Felnden und Neidern ſchmähen das iſt der ekle Branuch
und Nuhm der Bebel Singer und Genoſſen

Tot iſt nun der alte Sünder doch es lebt voch ſeine Brut
So wagt das führende ſächſiſche Schand und Lügenblatt den

nationalen Heros der Deutſchen zu apoſtrophieren und auf
Hiémarck loszugeifern über die bodenloſe Unwiſſenheit des
ſogenannten Stagtömannes der nicht einmal das ökonomiſche
Verſtändnis eines beltebigen Vörſenjobbers beſeſſen im heiligen
Eonpon die urzeugende Kraft des modernen Reichtums geſehen
habe den bodenloſe Unwiſſenheit in bodenloſe Anmaßung um

lage uſwhen zweifeit ob man Folche Anwürfe mehr lächerlich oder

mehr gemein findet Aber die VBrnt des alten Sünders das
ganze deutſche Geſchlecht welches zu Bismarck hält ihn verehrt
ſn ihm den nationalen Mann ſieht der wie kein anderer das
denlſche Volk und den deutſchen Namen wieder zu Macht und
Anſchen erhoben ſoll vernichtet werden und dazu ſollen die
Wahlen vom 25 Januar dienen um den Trug der roten Fahnen
des internationalen revolutionären Sozialismus aufzupflanzen
Gibt es nicht auch noch Arbeiter genug die ſich von ſolchem
Treiben abgeſtoßen fühlen

Ja die Leipziger Volksztg trifft in ihrem wütigen Loshauen
ſich ſelbſt und die eigene Doktrin der Sozialdemokratie ſie ſagt
Werſt die Sozialdemokratie r erwegg in den tiefſten Ab
rund der Hölle und ihr macht Deutſchland wieder zu demt und wehrloſen Lande auf dem vormals die

Verachtung der ganzen Kulturwelt laſtete Hier
ſcheint widerwillig ſelbſt aus der Bruſt des Artikelſchreibers eines
der ſchlimmſten ſozialdemokratiſchen Giftblätter ein Funke natio
nalen Ehrgefühls hervorzubrechen Alſo früher laſſete auf dem

ſchutz und wehrloſen Deutſchland die Verachtung der ganzen
Kulturwelt Wer hat denn Deutſchland Schutz und Wehr ver
liehen die Achtung der ganzen Kulturwelt verſchafft Das war
Fürſt Bismarck das war der nattionale Geiſt der eintrat mit
Gut und Blut für die nationale Ehre das war das deutſche
Volksheer trotz dem Widerſtand der vaterlandsloſen Sozial
demokratle Wenn es nach deren Willen und Zielen gegangen
wäre dann laſtete heute noch auf dem ſchutz und wehrloſen
Dentſchland die Verachtung der ganzen Kulturwelt

Die Freiſinnige Volkspartei hat in 97 Wahlkreiſen
Reichstagskandidaten aufgeſtellt

Jin Lelkartikel der von heute früh muß es ſelbſtverſtändlich
auf Zeile 23 der Spalte 2 von unten heißen pro Jahr 10,000 M
nicht wie fälſchlich angegeben iſt pro Tag Der Druckfehlerteufel

hat es wirklich etwas zu toll gemeint mit dem deutſchen Michel
10,000 M pro Jahr für einen Soldaten iſt auch ſchon über
trieben genug zumal der Soldat in Wirklichkeit ca 3000 M
pro Jahr Koſten verurſacht

Wieder ein Zeugniszwangsverfahren
Wie ſchon kurz gemeldet erhielt der Redakteur des ſozlial

demokraliſchen Volksblattes in Halle Molkenbuhr weil er
es ablehnte in der Privatbeleidigungsklage eines Rechtsanwalts
gegen ihn den Namen des Verfaſſers eines beſtimmten Artikels
zu nennen 150 Mark Geldſtrafe Für den nächſten
Termin iſt ihm Haft angedroht worden

Jn der Begründung bierzu wird geſagt das Gericht könne
und dürfe ſich dabei lediglich nach den Vorſchriften der beſtehenden
Stroſprozeßordunng richten Die Strafprozeßordnung beſtimmt
aber im 8 69 nicht daß das Gericht die Haft zur Erzwingung
des Zeungniſſes anordnen müſſe ſondern die Strafprozeßordnung
läßt dem Gericht freie Entſcheidung Es iſt daher
auf das ſchärſſte dagegen zu proteſtieren als ob das
Gericht hier nicht anders könne als eine Zwangshaft
verhäugen Selbſtverſtändlich iſt daß Herr Molkenbuhr den
betreffenden Namen nicht nennt Kein Redaktenr von Ehre kann
das Redaktlonsgeheimnis brechen Jmmer von neuem muß die
Forderung erhoben werden daß die Gerichte nicht länger von
der ihrem Belleben anheimgeſtellten Befugnis die Zeugnis
zwangsbaft gegen Redakteure zu verhängen Gebrauch machen
Ganz wird der Zengniszwang allerdings erſt dann beſeitigt
werden wenn die betreffenden ominöſen Beſtimmungen aus der
Straſprozeßordnung reichsgefetzlich entfernt ſind

Uebrigens iſt das Gericht auch nicht verpflichtet bis zu
einer Geldſtrafe von 300 M zu ſchreiten auch die Höhe der Geldſtrafe bis 300 M iſt in lein Belleben geſetzt Es iſt Meeeree
wie von einer Unmöglichkeit des Gerichts ohne die weitere An

e J J m e rer

des

ann

Der dentſch däniſche Staatsvertrag
Die Nordd Allg Ztg gibt einen Kommentar zu dem Ver

trage von dem ſie bemerkt daß er hente d h alſo am Dienstag
abend im Relchsanzeiger veröffentlicht wäre Die betreffende
Nummer des Reichsanzeigers enthält aber den Vertrag nicht
Worauf das bernht das mögen die Offiziöſen unter ſich aus
machen Jedenfalls iſt es aber zu begrüßen daß in der Tat
wie die Nordd Allg Ztg ſich ausdrückt durch den Vertrag
ein wunder Punkt der deutſch däniſchen Beziehungen der
lange Zeit hindurch immer wieder Verdrießlichkelten und
Verſtimmungen hervorgerufen hot beſeitigt worden iſt
Richtig iſt auch wenn das offiziöſe Blatt bemerkt daß der
Vertrag mehr als eine einfache Anerkennung des beſtehenden
Rechtszuſtandes ſel Es bedeutet den feſten Willen der beiden
Regierungen die in den Grenzgebieten beſtehenden Spannungen
zu beheben Damit veilleren deutſchfeindliche agitatoriſche
Beſtrebungen diesſeits der Grenze jede Ausſicht auf Rückhalt der
däniſchen Regierung Der Vertrag wird in den beteiligten Be
völkerungskreiſen der Grenzbezirke den inneren Frieden fördern
und das gut angebahnte freund nachbarliche Verhälints zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Dänemark weiter kräftigen

Auskand
Der Polonhi Skandal

Während der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes war
das Gerücht verbreitet der Miniſter des Jnnern Graf An
draſſy habe demiſſioniert weil er auf der Anſicht beharre der
Jnſtizminiſter Polonyi müſſe gegen die gegen ihn gerichtetenBeſchuldigungen die Gerichte anruſen während Polonyi das

entſchieden ablehnt Dieſe Meinnngsverſchliedenhelt beſteht tat
ſächlich doch wird an unterrichteter Stelle auf das entſchiedenſte
verſichert Graf Andraſſy habe nicht demiſſioniert auch die
Demiſſion des Geſamtkabinetts wird als unrichtig
bezeichnet Beunruhigende Gerüchte haben jedoch eine geſpannte
Situation hervorgerufen die in kürzeſter Zeit ihre Löſung er
fahren wird Einige Blätter bezeichnen die Stellung des Jriſtiz
miniſters als erſchüttert

Die ruſſiſchen Wirren
Das ruſſiſche Miniſterium des Jnneren brachte im ruſſiſchen

Miniſterrate einen Geſetzentwurf ein betreffend die Unverletz
lichkeit der Perſon in der Wohnung und die Unverletzlich
keit des Briefwechſels Als oberſten Grundſatz ſtellt der
Geſetzentwurf auf daß eine von der Polizei ohne richterlichen
Befehl feſtgenommene Perſon innerhalb der erſten 24 Stunden
ihrer Verhaftung entweder wieder freigelaſſen oder vom Unter
ſuchungsrichter vernommen werden muß Nach Prüfung durch
Die ſterrat wird der Geſetzentwurf der Duma vorgelegt
werden

Die marokkaniſche Frage
Der franzöſiſche und der ſpaniſche Votſchafter haben geſtern im

Auswärtigen Amt in Berlin eine gleichlautende Mitteilung über
geben worin die baldige Zurückziehung der franzöſiſchen und der
ſpaniſchen Kriegsſchiffe aus den marokkaniſchen Gewäſſern an
gekündigt wird Die Mitteilung ſtellt mit Befriedigung feſt daß
neuerdings die marokkaniſche Regierung ſelbſt für die Beſſerung der
Lage in Tanger und der näheren Umgebung Sorge getragen hat
Sie weiſt dann auf die Notwendigkeit hin die in der Likte von Alge
ciras vorgeſehene Polizei mit Beſchleunigung einzurichten und
zählt die Schritte auf die zu dieſem Zwecke von Frankreich und
Spanien in Gemäßheit des dieſen Mächten übertragenen Man
dats bei der marokkaniſchen Reglerung wie auch bei der Schweiz
gemacht worden ſind Die Mitteilung erwartet daß die Re
gierung des Sultans auch ihrerſeits den ihr für die Einrichtung
der Polizei obliegenden Pflichten nachkommen wird und
ſchließt damit daß nach der Auffaſſung Frankreichs und
Spaniens die Jntereſſen der Scherifiſchen Regierung wie die
der in Marokko lebenden Fremden erſt hinreichend gewährleiſtet
ſein werden nachdem ohne Verzögerung unter bereitwilliqſter
Mithilfe der Regierung des Sultans die in Algeciras grund
ſätzlich vereinbarte Polizei organiſiert iſt

Staatsſekretär v Tſchirſchky hat die Mitteilung mit dem
Hinzuſügen zur Kenntnis genommen die deutſche Regierung
r ihrige tun um die Einführung der Polizei zu be
chleunigen

Ha h
Ordensanuszeichnungen

Bei dem diesmaligen Krönungs nud Ordensfeſte
entfielen wiederum viele Auszeichnungen auf die Provinz
Sachſen Es erhielten
Den Roten Adlerorden 3 Klaſſe mit dersSchleife
v Fidler Regierungspräſident in Erfurt Hahn Oberſt Thef

des Generalſtabes des 4 Armeekorps Loewe Militärintendant
4 Armeekorps Richter Generaldirektor des Thüringiſ

De Grosser

wendung von ritteln zu verſahren geſprochen werde averſländigen Deueen boch Und deilig git t o Bwaugsn zu verfah geſprochen werden zol und Stenervereins in Erfurt Oberſt v Rogowski Kom
mandenr des Feld Art Reg Nr 19

Den Roten Adlerorden 4 Klaſſe
Arnold Oberlandesgerichtsrat in Naumburg Vehrend Vank

direktor der Reichsbankſtelle in Halberſtadt Bergemann Baurat
in Magdeburg Hauptmann Frhr v Blömberg 38 Diviſion
Caspar Erſter Staatsanwalt in Halberſtadt Clodins Erſier
Staatsanwalt Rechnungsrat Cotte Regierungsrat Cuny Me
dizinalrat Dr Deueke und Poſtrat Ebel ſämtlich in Magdeburg
v FlakenPlacheck Hauptmann am Kadeltenhauſe in Naumburg
Feldkamm Pfarrer in Erfurt Fleck Hanpimann im Jnf HReg
Nr 66 Fritze Hauplmann im Fuß kirt Reg Nr 4 Gericke
Amtsgerichtsrat in Erfurt Hartnack Haupimann im Jnf Reg
Nr 27 Hermes Forſtmeiſter in Erfurt Hiſſe Vermeſſungs
beamter bei der Generalkommiſſion in Merſebirg Dr v Hof
maun Oberſtabsarzt des Jnf Reg Nr 67 Hoſong Gutsbeſitzer
in Sommersdorf bei Völpke Hundrich Hauptmann im Jnf
Reg Nr 26 Jaedicle Hauptmann im Fuß Art Reg Nr 4
Ketteler Landgerichtsrat in Erfurt Klitzing Direktor der Magde
burger Straßenbabngeſellſchaft Köhne Rittergutsbeſ in Oiters
leben Kramſta Regierungsrat in Merſeburg Krüger Kon
ſiorialrat in Magdeburg Krüger Juſtizrat in Halberſiadt
Krulle Haupimann im Feld Art Reg Nr 74 Kühl Hauptmann
an der Unteroff Schule in Weißenfels Löblich Stenerrat in
Erfurt Dr Magnus Oberſtabsarzt des Huſ Reg Nr 10 Maß
mann Baurat in Erfurt Mayer Oberregierungsrat in Magde
burg Meyer Pfarrer in Remkersleben Münſler Steuerrat in
Magdeburg Opitz Superintendent in Gollme Oppen Poſſl
direktor in Magdeburg Dr Probſt Geh Med Rat in Garde
legen Przykalla Stenerrat in Naumburg Rasmus Forſtmelſter
in Söllichau Dr Roſe Landgerichtsrat in Naumburg Schmelzer
Hauptmann im Jnf Reg Nr 66 D Schneider Paſtor in Magde
burg Scholz Baurat in Erfurt Schwetie Poſtrat in Erſurt
Seultitus Regierungs und Gewerberat in Merſeburg Seim
Kriegsgerichtsrat bei der 38 Diviſion Stenyzel Forſtmeiſter in
Zöckeritz Thode Forſtmeiſter in Roſenfeld Rechnungsrat TietzeEiſendabndanptkaſſenrendant in Erfurt Vintz Oberkandesgerichts

rat in Naumburg Hauptmann z D Weiße Bezirksoffizier beim
Landwehrbezirk Bitterfeld Weitzenmiller Hauptmann im
n Encke Nr 4 Dr Frhr von der Wengel Polizeipräſident in Magdeburg Hauptmann z D von
Wernsdorff Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Weißenfelt
v Woisky Poſſidirektor in Eilenburg Zinke Zeughanptmaun
beim Artilleriedepot in Magdeburg

Den Kronenorden 3 Klaſſe
v Bamberg Oberkonſiſtoriatrat in Magdeburg v Behr

Generalkommiſſionspräſident in Merſeburg Oberſtlentnant von
Bismarck Kommandeur des Huſ Reg Nr 10 Oberſtabsarzt
Dr Gelau Regimentsarzt des Jnf Reg Nr 26 Oberſtleutnant
z D v Gilſa Kommandeur des Landwehrbezirks Weißenſels
Geheimer Juſtizrat Hasford Oberlandesgerichtsrat in Naum
burg Loock Oberlandesgerichtsrat in Naumburg Oberſtleutnant

D Mentzel Vorſtand des Artilleriedepots in Erfurt MetgerKandaerichtspraſident in Torgau Middendorf Oberregierungsrat

bei der Eiſenbahndirektion in Magdeburg Oberſtleutnant z D
v Raden Kommandeur das Landwehrbezirks Bitterfeld Ge
heimer Baurat Schneider Jntendantur und Baurat bei der
Jntendantur des 4 Armeekorps Oberſtleutnant z D Steln
banſen Kommandeur des Landwehrbezirks in Halberſtadt von
Windheim Oberfſorſtmeiſter in Magdeburg

Den Kronenorden 4 Klaſſe
Beſtehorn Kaufmann in Megdeburg Beyer Eiſenbahnaſſiſtent

in Magdeburg Block Feſtungsbauwart in Magdeburg Herbers
Generalinſpeklor der Provinzial Städte Fenerſozietät der Pro
vinz Sachſen in Merſeburg Hille Zuckerfabrikdirektor in Nord
germersleben Kaufmann Rechtsanwalt und Oberleutnant d R
in Magdeburg Oberleutnant leinhaus Erzieher am Kadetten
bauſe in Naumburg Moebes Oberzahlmeiſter beim Jnf Reg
Nr 66 Müller Meldeamtsaſſiſtent beim Polizelpräſidium in
Magdeburg Naucke Eiſenbahnbetriebsſekretär in Magdeburg
Püſchel Gutsbeſitzer in Siebigerode Zill Polizeiinſpektor in
Magdeburg

Leltung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilletou Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratentell Carl
Romacker Druck und Verlag von Otkio Hendel Sämtlich in
Halle g S
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In meinem

Inventur Ausverkaut
habe ich

gutsitzende warme
Tuch Unterröcke

zum Verkauf gestellt
Besonders blliiges Angebote

Fine Soerie

Tuch Unterröcke
mit breitem Serpentine Volant 4 mal 350

J Täglich
Angelika Walter

jüngste Sängerin der Welt 5/2 Jahre alt

Hans Giürarcdet
der brillante sächsische Humorist 8

unel weitere s wirkl Attraktionen
We Feine

Optische Waren
periswert u gut Gr Ulrichſtr n
Otto Unbekannt

Donnerstag den 24 Januar

Mignon
Perſonen

Wilhelm Meiſter Fr GruſelliPhiline Schauſpielerin A von Boer
Lasrtes Schauſpieler Th Naven

mit Tresse reich garniert
das Stück 358

Ferner eine Serie

Tuch Unterröcke
nur beste reinwollene Qualitüäten

in vielen verschiedenen Ausführungen
gute moderne Farbenstellungen 5 O

Wert bis 12 AMkK
das Stück Mk

In allen anderen Abteilungen gleteh billigeAngebote

Friedr Herm Hönicke
Am Leipziger Turm

Knaisersäle 4 VebruarII Reheiaer üünvierabend

Kartenverk Hofmusikalienbdlg Reinhold Koch

e

S

KonzertSarasate
Casthof g Pensionat Waldmünlo bei ßraumage

575 m Centralbeizung elektr Licht Fernruf 7 Wiunterſvort

it ßur freien Otto e

r e erm Knisersäle 25 Vebrunr e e

Stadttheater Ilalle a

128 Abonn V 4 V Umtaunſchk gültig

Oper in 3 Akten von Ambr Thomas

es Friedrich A LandoryLothario E BürſtinghansJarno Führer einer
Zineunerbande A Aumann

Miguon E FlebigerAntonio F AmbergEin Dlener R HeiuzeSvuſſfleur P Jnngk
Anfang /2 Uhr Ende nach 10 Uhr

Drektion M Hanthaer
Husnar nie ber

Karten Reinhold Koch e e Die Notbremſe

Joues healer
Donnerstag 24 Jannarx Anfang 86

h
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Morgen Donnerstagr totwwozit Crgeceuft einladet aunl Sünderhkauf

Wahlerverſammlung

in Piemiß

Be R f S Sörsen Informationen
exteilt Fachmann auf Grund guter Vörfenverbindungen msiehnngen zu rheiniſchen Jndnſtriekreiſen e d wen

Grosse TKrfolge macehweisbar
Zur Zei liegen ſehr ausſichtsreiche Werte por Näheres unterE T u an n i b Vogler A e Berlin es

Kanaforium von Fmmermannecho Stiftung emmit

e Moderuſte Einrichtungene ZTanäder Institut Behandlm in von
e v r Nerven Frauen Magen Darnun le iden SHerzkraukh eiten Gicht e

Somuuer und Winterkur
Chefarzt Dr DieS Jlluſtrierte Proſpekte freiI dal Verſicher gegen Ungeziefer S im Gallhofe zum Heutschen Kaiser

Tagesordnunge ohannes Wexyer Goetheſtr 11
Vertitgung r Ungeziefer l Bavantiese m yh un e Die bevorſtehende Reichskagswahlre Gott Zu dieſer Verſammlung werden alle auf nationalem Boden

S et t ſtehenden Wähler die die Kandidatur Seht unterſtützen
wollen eingeladen

Der Verein der Liberalen in Halle

und dem T
bält ſeine reichhaltige Auswahl nuener feiner

Ierren und DamenRA h Eg t i ne Sbei J Preisſtellung beſtens empf
Mmitatint Banard Donves Hekker

e oder die Kaffee Per EISENACHERMax Hawvelagr en z ka ländiſchen Han Fffarjeiichat a z 2 eeMit einer Einleitung und dem Bilde des Verſaſſers W u
9 Gebeftet 1 in Leinenband 1,25 in eleg charakteriſtiſchen

Geſchenkband 2
Mancherlei Vorkommniſſe in unſeren deutſchen Kolonien machen dieſes

Buch auns Jnfnulinde heute geradezu gakluell Nicht wie man Bücher
ſonſt aufzunehmen pflegt wurde es bei ſeinen Erſcheinen in Amſterdam
aufgenommen ſondern wie eine Tat die eine nene Aera involvierlWie ein Blitzſtrahl wirkte es und ein Schaudern ging durch das Land
ſo charakteriſierte in der zweiten Kammer ein Abgeordneter die Aufnahme
des Buches durch das Publikum

a S

mMalz Gaca
Beste ürztlich empfohblene nahrhafteste
wohlschmeckendste und leicht vVer
daulichste Getränke hergestellt von der

Malzkaffeefabrik EisenachS
S Oscar Fleischhauer Co

a ne en z Z mOtto Hendel

in Aefant
von Haushal
tung beliebt
u unentbehr
lich geword
Zu haben in
faſt jedem

4 z Materialw S
Seifen und S

e Seweiſe zen e e S SGünther Hierdargz die ergebene Anzeige daß meine diehjührigen e r ſt en

anssner großen Transportee u hochocdiler Wagen pferde
s e Wolle enetene W und ſtehen dieſe außer einer großen Auswahl
M Schuee Nehf Gr Steinſtr zeitro otören englischer und irischer Reit und Iagdpferde

ab Lager beſles Fabrikatz h vier in meinen i zu gefälliger Muſternng bereit
v Leiprig Kramerstrasse 5 362 e t S Iaruare e rm aArthur Vondran r

Donnerstag den 24 Jannar 8 Uhr abends

Direktion Gustav oller
Nur noch kurze Zeit

Pracht Programm
anzuſehen mit den

liagenbecks
30 Gsbären

M le MHargherita
Ein Märchen

Chester Dieck
in ſeinen

pbänromenalen Leiſtungen

Willy Gabrun
der entzückende

Miniaturhumoriſt
2C 2Cc eHente Mittwoch 23 Jan

Anf vielſeitiges Verlangen
g Wiederholung des e

toltkühnen Sprunges

von en Dieckuber

30 Gisbären
binweg

Answürtige Thegier
Donnerstag den 24 Jannar 1907

Erfurt Stadttheater JphigenieGotha Hoſtheater Parſiſal Vorſpiel
Hierauf Vorlrag t des Hru Geheim
rats Prof Dr Henry Thode von der
Univerſität Heidelberg über Richard
Wagner und das Kunſtwerk von
Bayrenth Zum Schluß Vorſpiel
ev Die Meiſterſinger von Nürn
erg

Leipzig Neues Thegter La Paloma
Altes Theater Die luſtige Witwe
Leipziger Schauſpielhaus Diie

Näuber Neues Operetten Theater
Central Theater VergeltsgottMagdeburg Staditheater Die luſtige

Witwe

83belshergereoher Sfenographen Veroln
Donnerstag 8 Uhr abends Sitzungim Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr

Jeden Donnerstag
und Montag

Schlachtefeſt
Rornhard BorglsDomplatz 10 Tel 1833

Feinſte Rot Leber u Schwartenwurſt
a Pfd 90 Pfg

eFenſterwärmerfscenfenſen
Der Appargt iſt

ſ Auslageſenſter beſt um i Winter das
Anlganfen derſelben zu verhind Er
leiſtet für dieſen Zweck ausgezeichnete
Dienſte zumal hier die Vorzüge d elktr
Betriebes Reinlichkelt Geruchloſigkeit
Nngefährlichkeit n gleichmäß Wärme
entwicklung beſ zur Geltung kommenr P 5 209Reyaraturen und Ankerwickelnngen

Mavrlenstr 4L Von t Telephon 6239 Hoſlieferantſtr 19 Vondran re
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